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Rr . 21» 9 * fe «**t TagdL^rr. 11 . September
ftaltete. Das war die begeisterte Liebe eines Volkes
zu ihrem Fürsten und der sonnige Glanz der Freude
darüber , diese Liebe dem Fürsten bezeugen zu können.
Schon die erste Abtheilung die Kindergruppe und die
Gruppe der Mädchen und Scholaren war von ergreifen¬
der Wirkung und die hohen Herrschaften winkten den
Kleinen in herzlicher Freude zu, als dieselben Rosen
in jugendlicher Liebe auf den Weg streuten . Bald ist
die Jugend vorüber, es naht sich die Gruppe der
Wissenschaft, der Festwagen in einer Allegorie der
Wissenschaft in Renaissance gehalten , die Facultäten
gruppiren sich um den hohen Kandelaber mit weithin
leuchtender Flamme der Wissenschaft. Und dann kommt
das lustige Volk der Studenten hoch zu Roß und zu
Fuß , und sein Jubel und sein Hoch gilt dem Fürsten,
der lächelnd mit der Hand den Dank zuwinkt. Es
folgt die Kunst und der mit ihr verwandte Münster¬
bauverein . Ein Bannerträger im Heroldkostüm eröffnet
den Zug , es folgen die Tubabläser und eine Gruppe
Priesterinnen mit altgriechischen Aschengefäßen. Und
dann folgt das Bildniß der Pallas Athene auf hohem
Altar, gezogen vou vier weißen Ochsen mit vergoldeten
Hörnern . Von vier Schimmeln gezogen naht sich der
Wagen mit dem altehrwürdigen Münster und seiner
Begleitung. Die längste Gruppe bildet diejenige des
Gewerbes, die ein reiches Bild der verschiedenen Ge¬
werbe entrollt, — die Glockengießer von Mllingen, die
Metzger und Bäcker, die Bekleidungsindustrie mit dem
Zunftmeister an der Spitze, das Buchdruckergewerbe,
auf dessen Wagen eine Gestalt als Gutenberg thront,
das Schmiedegewerbe , die Brauer mit braunem Naß
und die Blechner, die eine sprudelnde Fontaine ge¬
schaffen . Es folgt Handel und Industrie und der
Verkehr, aus dem Tunnel saust die dampfende Loco -
motive hervor, die Post schließt sich an , es nahen die
Schiffer und ein jubelndes Hipp , Hipp, Hurrah ertönt.
(Gartenbau und Landwirthschaft bilden den weiteren
Reigen und nun entwickelt sich ein bunt- lebendiges Bild
der heimischen Landestrachten, wie wir es schöner und
einheitlicher selten gesehen . Es folgten die Feuerwehr,
die Turner und Schützen und zuletzt die fröhliche Jagd
mit reicher Beute, die Treiber mit zerfetzten Kleidern
und festen Knüppeln bilden den Schluß . Jetzt kommen
die Sänger, sie machen Halt vor dem Fürstenpavillon
und aus begeistertem Herzen ertönt der Sängergruß,
klnd dann kommt der engere Huldigungszug für den
Fürsten und das Haus Zähringen . Er führt uns ein Stück
Geschichte unseres Herrschergeschlechts vor Augen , wir
erblicken trotzige Landsknechte und geharnischte Ritter,der „ Türken -Louis" reitet vorüber, im Gefolge türkische
Gefangene und endlich kommt das blumengeschmückte
Denkmalmodell , wie es auf dem Schloßplatz steht Es
folgt der Huldigungswagen mit der Koloffalbüste und
lauter Jubel ertönt ringsum , die Glocken läuten von
den Thürmen der Stadt — es ist ein tieferquickendesBild , das sich uns darbietet, die Herzen warm macht
und den Mund öffnen läßt zu einem begeisterten „ Heil
unserm Fürsten, Heil ! " Den Schluß bildet das Volk in
Waffen von allen Regimentern des badischen Landes
reiten und marschiren sie daher , auch der Marineklub
hrt seine Truppen gestellt und dann naht sich ein
dichter , langer Wald von Fahnen — es sinddie Kriegervereine - junge kräftige Gestalten und
ergraute Männer , laut jubeln sie dem Fürsten
zu und sie werden herzlich wieder gegrüßt , Heller
leuchtet ihr Auge und wir lesen in demselben, daß die
alten Krieger von Neuem Treue und Liebe zum Herr-
fcherhause geloben. Mit einem tausendfach wieder-
hallenden Hoch , ausgebracht von Oberbürgermeister
Schnetzler , schloß der Zug . Herr Professor Götz , der
Schöpfer des Ganzen , seine Mitarbeiter, sie haben etwas
Großartiges geschaffen , sie verdienen den herzlichen Dank.

D as Fe st mahl .
Nach 4 Uhr versammelten sich gegen 400 Fest-

theilnehmer , die Spitze der staatlichen , militärischen und
städtischen Behörden , im großen Festhallesaal . In der
Festrede führte Oberbürgermeister Schnetzler Folgen¬des aus :

„Hochverehrliche Versammlung ! Verehrte Gäste und liebe
Mitbürger !

Der 9 . September ist unserem Volke im Verlaufe der
Zeit ein allgewohnter Festtag geworden , überall im Landeruaden, im einsamen Dorfe nicht minder als in der verkehrs-
bewegten Stadt , pflegt er alljährlich schlicht und herzlich ge¬stiert zu werden . Heute aber wohnt ihm eine ganz besondereBedeutung inne, da unser geliebter und verehrter Landesfürstauf der ihm zugemessenen Bahn nun diejenige Höhe beschrittenhat , von wo er ans sieben vollendete Jahrzehnte seines Lebens
zurückblicken kann. Es ist ihm nicht beschieden, diesen Tag ,bcn ja — wie wäre das anders möglich ? — auch ein Klangder Wehmuth durchzittert, in stiller Beschaulichkeit zu ver¬billigen , es ihm nicht beschieden , dem ernsten Glockenschlagder feierlichen Abendstunde in nachdenklicherRuhe zu lauschen,denn er hat so viel gewirkt und gewaltet , daß die innigsteTheilnahme weitester Kreise heute nicht von ihm lassen kann,1 andern sich stürmisch an ihn herandrängt und es ist ein soreicher Strom des Segens von ihm ausgegangen , daß manverzweifeln müßte an b :x Menschheit, wenn ihm Dankbarkeit ,Verehrung und Liebe heute nicht in gethürmten Wogen zu-
flössen . Er zeigt uns auch wieder, was er immer gezeigt :daß auf der überragenden Stufe , auf die ihn eine gütigeFügung gestellt hat , der Mensch am wenigsten sich selber ge¬hören darf , daß Keiner mehr als der Fürst dem Ganzen zueigen sein soll , und so weicht er den Kundgebungen seinesVolkes nicht aus , sondern gesellt sich zu ihm und trägt freund -
Uh bis zur äußersten Grenze eines bewunderungswerthen Kön¬nens , was ihm treuer Sini nur irgend aufbürden mag.Das reiche und wirkungsvolle Leben , dem wir heute alleunsere Betrachtung zuwenden, in seiner Entwicklung zu schil¬dern und in seiner hohen Bedeutung für unser Vaterlandnach allen Seiten hin aufzuhellen, ist Sache der Geschichte .Sie wird das Bild der geistigen Persönlichkeit des Großher -zogs Friedrich in leuchtenden Farben der Nachwelt üver-itvfern und so lange unserem Volke der Sinn erhalten bleibtfür Edles und Gutes , für Mannhaftigkeit , Vaterlandsliebe ,Gerechtigkeit und Pflichttreue , so lange wird dieses Bild inE )ren stehen, erhaben und aufmunternd und den Segen derguten Thal bewahrheiten , daß sie fortzeugend Gutes muß ge¬bären . Redner schildert die hohen Tugenden und reichen

Pflichtthaten des Fürsten und führt aus : Großherzog Friedrich I
ist nun mit der Jahresnummer und mit der Würde des
Greisen geschmückt. Sein Leben hat sich auf der Höhe irdi¬
schen Sems bewegt, es war von den größten Erfolgen be -
gleitet und strahlt in den vornehmsten Ehren , so daß man
wohl meinen und sagen könnte : „Das war und ist nicht nur
der Besten Einer , sondern auch ein vollkommen glücklicher
Mensch .

" Aber der Schmerz, der — wenn es doch nur überall
bedacht würde ! — die Pforten der Paläste nicht weniger
leicht zu öffnen versteht, als die Thüren niedriger Hütten ,
der ist auch ihm nahe getreten und hat ihm mehr als ein¬
mal mit rauher Hand in die verwundete Brust gegriffen.
Auch ihm ist Theuerstts geraubt worden und Heißersehntes
versagt geblieben : aber die nämliche Kraft , die ihn im höch¬
sten Glück ohne Ueberhebung zu tragen befähigte, die hat ihn
auch bewahrt vor Kleinmuth im Leide .

Meine hochverehrten Herren und lieben Mitbürger ! Wir
wollen uns nun heute mit dem ganzen badischen , mit dem
ganzen deutschen Volke herzinnig darüb r freuen , vaß es dem
hohsn Jubilar vergönnt ist , seinen 70 . Geburtstag in voller
Manneskraft , in einer Rüstigkeit und Gesundheit zu feiern,
die er als Preis eines enthaltsamen , arbeitsvollen Lebens
wohl verdient hat und die uns eine frohe Zuversicht für die
Zukunft gibt . Möge er dem Vaterlande lange erhaltenchleiben ,
möge auch fürder seinein streben Erfolg und seinem Herzen
beglückender Friede beschieden sein ! Mit diesem Wunsche
lassen Sie die Gläser zusammenklingen und rufen Sie mit
mir : „ Seine Königliche Hoheit, unser allgeliebter , allverehrter
Großherzog , er lebe hoch ! hoch ! hoch !"

Es toasteten .noch General von Bülow auf
das großherzogUche Haus und Professor Bass er¬
mann auf den deutschen Kaiser . Den Schluß des
Abends bildete die Festvorstellung ; dieselbe überbot an
der Jnscenirung alles je im Karlsruher Hoftheater Ge¬
sehene . Die neuen Dekorationenvon Hoftheatermaler Wolf
waren von märchenhafter Schönheit, besonders diejenigen
zur ersten Abtheilung, die Baden -Baden zu Römerzeiten
und das heutige Badxn- Baden (die Terrasse des neuen
Schlosses mit dem Blick auf die vom Sonnenlicht über-
fluthete Stadt , darstellten . In den nach Zeichnungen des
Garderobe- Inspektors Schilling eniworsenen Kostümen
war ebensoviel historische Treue wie Reichthum der
Farben und Gediegenheit der Stoffe entfaltet. Die
Schlußdekoration, eine von allegorischen Figuren um¬
gebene Riesenstatue des Großherzogs , mit dem Karls¬
ruher Schloßplatz im Hintergründe, entfesselte einen
Sturm der Begeisterung. Das ganze Publikum sang
stehend die Fürstenhymne und brachte den Höchsten Herr¬
schaften jubelnde Hochrufe dar. Der Tert des Fest¬
spiels von Direktor Haneke ist eine ansprechende und
bühnengewandte poetische Arbeit, die Musik Mottl's
ist graziös und charalteristisch . Der bis zum letzten
Platz gefüllte Zuschauerraum bot bei den kostbaren
Toiletten der Damen , der reichgestickten Galakleidung
der obersten Hofchargen und des diplomatischen Corps
sowie den Umformen der Offizieren einen festlichen An¬
blick . Die Großherzoglichen Herrschaften wohnten mit
Ihrer Majestät der Kaiserin und den Mitgliedern des
Großherzoglichen Hauses der Vorstellung in der großen
Hofloge bei .

okateS.
* Baden , 10 . Sept . Abgesehen von Karlsruhe , das als

Schauplatz einer imposanten Huldigungsfeier des gesammtenbadischen Volkes hör» do eoneuu >8 stand , ist der 70. Geburts¬
tag Seiner Künigl . Hoheit des Groß Herzogs wohl nir¬
gends mir so großen Festlichkeiten begangen worden , als inunserer Bäderstadt . Ein Feuerwerk in solcher Pracht und
Schönheit wie das am Dienstag iin Curgarten abgebrannteund ein Festeonecrt in so reicher und stolzer Art wie das
heutige, hat sicher in keiner anderen Stadt des badischenLandes zur Verherrlichung des Ehren - und Freudentages un¬seres lheuren Fürsten dargeboten werden können . Die hiesigeGeburtstagsfeier des Großherzogs vertheilte sich auf drei
Tage , wobei man übrigens an dem eigentlichen Festtage ,gestern , von einer größeren Veranstaltung absah , um die Be¬
theiligung vn dem Karlsruher Feste nicht zu stören . Schonseit Dienstag früh zeigten die Straßen der Stadt sich in bun¬tem Festgewande , reich mit Flaggen geschmückt ; viele Schau¬fenster fesselten den Vorübergehenden durch sinnige und wir¬kungsvolle Arrangements , die auf das Geburrssest des Groß¬herzogs B . zug hatten . In der katholischen Stiftskirche , nachwelcher am Dienstag früh der Festzug vom Rathhause ausging, celebrirte Herr Stadtpfarrer Winterer das Hochamt.Herr Kaplan Buggle hielt die Predigt und ein erheben¬des Tedeum schloß die kirchliche Feier . Da der Festgottesdienst ,statt wie ursprünglich bestimmt am Mittwoch , schon Tagszuvor abgehalten wurde , }o stand er auch der Zeit nachan der Spitze aller Festlichkeiten ; ein tiefempfundenes Gebetfür das Wohlergehen des Landesvaters und seines fürstlichenHauses war der erste Festgruß , der dem Großherzog in un¬serer Stadt dargebracht wurde . Nachmittags um 1 Uhrfand im Restauralionssaale des Conversationshanses das
Festmahl statt . Der reich dekorirle Saal machte einen fest¬lichen Eindruck und die Betheiligung aus allen Kreisen derBürgerschaft war eine sehr große . Eine frohbewegte und zugleich von der Weihe des Festes durchdrungene Stimmungbeherrschte die stattliche Festversammlung . Was die Gemüthererfüllte , sprach Herr Geh . Regierungsrath Haape in einemTrinkspruch aus , der nach unserer Aufzeichnung folgender¬maßen lautete :

Mächtige Bewegungen der -verschiedensten Art er¬füllen unsere Zeit . Auf politischem und sozialem , wieauf anderen Gebieten sehen um- die Welt neuen Zielenzustreben . Und nur zu häuft , sind diese Ziele ungewißund geeignet , uns in uferlose Fernen fortzureißen. Daist es denn ein Glück zu nennen , daß uns Führer ge¬geben sind , die uns immer und immer wieder die rechtenWege gewiesen haben, daß uns Tage gegeben sind , an den -nwir uns sammeln und uns auf das besinnen , was wir anechten, unverlierbaren Gütern besitzen . Ein solcher Führerist unser Großherzog , und solche Tage sind es , die wir
jetzt durchleben . Heute schauen wir im Geiste seine ehr^furchtgebietende Gestatt , seine milden edlen Züge ; sie mahnenuns , daß die alten Tugenden , die unser Volk groß gemacht ,die Vaterlandsliebe , die Treue , die Hingebung , auch fortanunsere Leitsterne sein müssen , daß treue Pflichterfüllung dochdas Höchste bleibt, was es im Leben giebt .

Morgen vollendet Großherzog Friedrich das siebzigsteLebensjahr . Schon 44 Jahre waltet er über das badischeLand als ein Herrscher reich an Frieden , wie sein Namesagt ; 40 Jahre trägt er die Krone als Großherzog , undebenfalls 40 Jahre sind es in Bälde , seit er mit dem er¬lauchten Sproß aus Hohenrollernstamme jenen Bund ge¬schlossen , aus dem für ihn und für Baden soviel Segenhervorgegangen ist .
Auf den reichen Inhalt dieses Lebens näher einzu-

zugehen , muß ich mir hier versagen . Die Lebensgeschichteunseres Großherzogs ist die Geschichte Badens und zumTheile Deutschlands . Sie Alle wissen es , wie vielseitigund fruchtbar sein Wirkeil war . Unermüdlich war er be¬

strebt , die materielle Wohlfahrt des Landes zu fördern ^
Landwirthschaft , Handel und Gewerbe zu heben. Aber
der weise Fürst weiß gar wohl, daß ein dauerndes Ge¬
deihen des Staates nur verbürgt ist durch die innere
Kraft und Tüchtigkeit des Volkes. Der Erziehung hat
er deshalb seine volle Aufmerksamkeit zugewendet ; insbe¬
sondere hat 6*° es wohl anerkannt , welche treffliche Schule
im deutschen Heere liegt , und bei jedem Anlaß wies er
darauf hin , daß die im Heere gepflegten Tugenden auch
im bürgerlichen Leben bewahrt werden müssen . Am un¬
mittelbarsten und eindringlichsten aber hat er durch sein
eigenes Vorbild auf die Erziehung seines Volkes eingc-
wirkt . Aus ihn findet Anwendung , was ein hier verstor¬
bener Dichter einst gesagt hat :

„ Was des Vaters Beispiel feinet! Kindern ,
Das ist sein einfach Tugendleben uns .
Denn zu den Fürsten schau'n die Völker auf ,
Und was Gesetze nicht, die strengsten nicht
Vermögen , das bewirkt unfehlbar ja
Des Landesvaters Tugend auf dem Thron .
Dein Beispiel siegt , Vater des Vaterlands ,
Herl ! ruft Dein Volk, Heil Dir im Siegerkranz !"

„Heil unserem Fürsten ! " so schallt es heute vom
Bodensee bis zum Maine und mit dem Jubel des badi¬
schen Volkes vereinigen sich unzählige Glückwünsche aus
allen Gauen Deutschlands , denn wo Deutsche wohnen,wird Großherzog Friedrich von Baden verehrt . „Heil sei
dem Fürsten ! " so rufen auch wir . Mögen dem edlen Herr¬
scher, dem Jüngling im Silberhaar . noch v . ele Jahre un¬
getrübten Glücks , ungeschwächter Schaffenskraft vergönnt
sein ! Möge Gottes Segen auf ihm und seinem Hause
ruhen ! Zur Bekräftigung dieses Wunsches stimmen Sie
mit mir ein in den herzlichen Ruf : „ Seine Königliche
Hoheit Großherzog Friedrich , der Vater des Vater¬
landes , und das ganze Großherzogliche Haus , sie leben
hoch ! hoch ! hoch !"

Die herzliche Zustimmung Att . r zu den edlen Worten des
Redners sprach sich in der begeisterten Aufnahme des Trink¬
spruchs ans ; jubelnd durchklang der Hochrrck , der einzigeder bei dieser Gelegenheit ausg ». brach: wurde , den Saal ,lieber einige Einzelheiten des Festmahls haben wir schon in
der vorigen Nummer dieses Blattes berichten können .

Das Feuerwerk am Abend lockte ein außerordentlich großes
Publikum in den Eurgarten . Herr Kunstfeueriverker Wasfem
überraschte die Zuschauer durch die vollendete Schönheit des
Farbenspiels und des Lichtglanzes in seinen brillanten Deco-
rationssronten , welche die Pyrotechnik in ihrer höchsten Leist¬
ungsfähigkeit zeigten. Die Verwandlungen der laufenden Bilder ,die- reizend entworfenen Figuren und Ornamente und die
Leuchtkugclbouquets mit ihrer Farbenpracht erregten allge¬meines Entzücken. Die Zuschauer applaudircen jede Nummer
des Feuerwerks auf das Lebhafteste und sprachen über die
ausgezeichneten Leistungen des Herrn Wasfem ihre vollste Be¬
friedigung aus . Das Eonversattonshaus war festlich beleuchtetund die lumiuouso übte wieder ihren Zauber aus .

Gestern , am Mittwoch , gab 'Abends die Kapelle des In¬
fanterie - Regiments ( v . Lützow ) sUr. 25 ei r großes Concert ;auch an diesem Abend strahlte die Fahnde des Conversations -
hauses in festlichem Lichterglanze und aus der Wiese war die
fviifiimM luntim -uHP lN Thättgkett .

Zahlreiche Pereinsfestlichkeiten fanden ans Anlaß der
Geburtstagsfeier des Großherzogs statt und in Wort und Liedwurde des Landesfürsten mit den Gefühlen treuer Ergeben¬heit und inniger Verehrung gedacht.

rO- Karlsruhe , IO . Lcpt . Die An¬
sprache des Präsidenten der ZweitenKammer ,Oberbürgermeister t^önner , beiin HuldignngS -
akt lautete etwa :

Durchlauchtigster Großherzog ! Gnädigster Fürst und Herr !
Heller Jubel ertönt in allen Galten unseres schöneil badischen
Heimathlandes während der hohen Tage , welche der Feier
Allerhüchstihres 70 . Geburtsfestes gewidmet sind . Das badischeVolk besteht dieses herrliche vaterländische Fest , welches nun
durch die allergnädigste persöilliche Theilnahme Ihrer Majestätder allerdurchlauchtigsten deutschen Kaiserin eine ganz besolldcrebedeutungsvolle Verherrlichung empfanden hat , in unvergleich¬bar herrlicher Begeisterung mit dankbarstem Allfblick zur himm¬
lischen Vorsehung , deren Allweisheit es huldreich gefügt hat .daß Badens Landesfürst in unversehrter Kraft ilird Gesundheiteiile Stufe des Menschenalters beschreiten durfte , bereit Er¬
reichung unter solch' glücklichen Umständen nur Verhältnis;-müßig wenigen Sterblichen beschiedeit ist .

ilUit gleich inniger Dankbarkeit blickt Badens Volk , dessenVertreter aus allen Theilen des Landes und aus allen Kreisender bürgerlichen Gesellschaft in der Haupt - und Residenzstadt
sich zusammengefunden haben , zu seinem gnädigsten Landes¬fürsten empor, um Allerhöchstdemselben durch den ehrfurchts¬vollen Hnldigungsgruft kundzugeben , wie es verstündnißvollerkannt hat , daß eine unerschöpfliche Fülle des Segens ausder mehr als vier Dezennien währenden Regierung EurerKöniglichen Hoheit für Land und Volk entströmt ist.Hoch gepriesen sei der Fürst , der sein eigenes Glück in .dem Glück seines Volkes findet . Heil dem Fürsten , der seineLebensaufgabe in dem beharrlichen Streben sieht , die geistigeund materielle Wohlfahrt aller Staatsangehörigen zu fördernund zu befestigen. Heil dem Landesvater , dem jeder seinertreuen Unterthanen mit kindlichem Vertrauen nahen darf undder , für Jeden selbst ein leuchtendes Vorbild unablässigerPflichterfüllung , auch Jedem ohne Unterschied der Lebensstellungdie Anerkennung gewissenhafter Berufstreue zu Theil werden läßt .Daß Badens Volk einen solchen Fürsten sein eigen nennendarf , erfüllt das Herz eines jeden guten Badeners '

mit freu¬diger Genugthuung und gerechtem Stolze .
Allein nicht bloß das badische Volk hat Antherl an denglänzenden Erfolgen des ruhmreichen Wirkens und WaltensEurer Königl . Hoheit . Auch das ganze deutsche Volk ist jeder¬zeit dankbar dessen eingedenk, was Badens Fürst in achtdeutschem Sinne und in hochherzigem patriotischen Strebenzur Einigung der deutschen Stämme unter der kraftvollen Führ¬ung und dem Schutze eines mächtigen Kaisers gewirkt hat .Frühzeitig hat Eure Königliche Hoheit mit durch¬dringendem Blicke in der Seele des deutschen Volkesgelesen , daß die Verwirklichung des nationalen Einheits¬gedankens den sehnlichsten Wünschen der deutschen Vater¬landsfreunde entspricht . Dieses Sehnen des deutschen Volkeshat mit der Neuerrichtung des Deutschen Reiches auf derunerschütterlichen Grundlage einer den Volkerfrieden ver¬bürgenden Weltmachtstellung seine Befriedigung gefunden , undtreu bewahrt im Gedächtnisse Aller wird es allezeit bleiben,daß Großherzog Friedrich von Baden berufen war , den erstenHuldigungsgruß der deutschen Nation dem unvergeßlichenKaiser Wilhelm r . darzubringen .

;
Möge nun — daß ist heute der heißeste Wunsch allerguter Badener und aller guten Deutschen — das LebenEurer Königlichen Hoheit , dessen reicher Inhalt eng ver¬knüpft ist mit der Geschichte des badischen Landes unddes Deutschen Reiches, noch lange erhalten bleiben . Möge esEurer Kömglichen Hoheit vergönnt sein , mit Allerhöchstibrerhohen Gemahlin , unserer Durchlauchtigsten Großherzogin ,der tn edler Bethattaung wahrer Menschenliebe unermüdlichenFürstin , noch vrele Jahre die Geschicke des badischen Volkeszu lenken . Das walte Gott !
Zur Bekräftigung dieses innigen Wunsches lassen Sie uns,hochgeehrte Festgenossen, einstimmen in den Jubelruf : SemeKomgl . Hoheit , unser allverehrter Landesfürst , dem wir heuteauf s Neue das Gelöbniß unwandelbarer Treue , Liebe undAnhänglichkeit darbringen , unser Großherzog Friedrich lebe hoch ! -



*
Freitag , de» 11 . September I8RÄ . Bureau : SLephameuftraßr bt

Ordens - und Titel-Verleihungen.
Karlsruhe , 10 . Sept . Seine Königliche Hoheit

der Großherzog haben sich zum 9 . September
d . Js . gnädigst bewogen gefunden , zu verleihen :

I . den Stern zum Hausorden der Treue
in Brillanten : dem Oberftstallmeister Adolf von
H o lzing ;

II . den Hausorden der Treue : dem Oberst¬
kammerherrn Wilhelm Pleikart Freiherrn von und
zu Gemmingen und dem Obersthofmeister Wilhelm
August Freiherrn von Edelsheim ;

III . bas Großkreuz des Ordens Berthold
des Ersten : dem Präsidenten des Staatsministeriums ,
Staatsminister Dr . Wilhelm Nokk ;

IV . den Orden vom Zäh ring er Löwen :
a . die goldene Kette zum innehabenden Großkreuz : dem
Minister des Großherzoglichen Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten Arthur von Brauer , dem
Präsidenten der Generalintendanz der Großh . Civil -
liste. Geheimen Rath 1 . Kl . Eugen von Regenauer
und dem Präsidenten des Ministeriums des Innern ,
Geheimen Rath 1 . Kl . Dr . August Eisenlohr ;
b . das Großkreuz : dem Oberhofmarschall Kamill Grasen
von Andlam - Homburg .

Ferner haben Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog zum 9 . September ds . Js . gnädigst geruht , zu
ernennen : Zum Geheimen Rath I . Klasse den
Präsidenten des Ministeriums der Finanzen , Staats¬
rath Dr . Adolf Buchenberger ; zu Geheimen
Räthen II . Klasse : den Geheimen Legationsrath im
Ministerium des Großherzozlichen Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , Eugen Zittel , den Mini¬
sterialdirektor im Finanzministerium , Emil Seubert ,
den Geheimen Rath III . Klasse , Betriebsdirektor bei
der Generaldirektion der Staalseilenbahnen , Wilhelm
Schupp , den Medizinalreferenten im Ministerium des
Innern , Geheimen Rath III . Klasse Dr . Ferdinand
Battlehn er , den außerordentlichen Gesandten und
bevollmächtigten Minister am Königlich Bayerischen und
am Königlich Württembergischen Hofe , Freiherrn Ferdi -
nand vonBodman , den außerordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Minister am Königlich Preußischen
Hofe, Dr . Eugen von Jagemann und den Geheimen
Hofrath Professor Dr . Karl Engl er an der Technischen
Hochschule in Karlsruhe ; zu Geheimen Räthen
III . Klasse : den Direktor des Generallandesarchivs
Dr . Friedrich von Weech und den Verwaltungsgerichts¬
rath Adolf Ostner ; zum Geheimen Legations¬
rath : den Vorstand des Geheimen Kabinets , Legations¬
rath Dr . Hugo Freiherrn von Babo ; zum Ge¬
heimen Kommerz i enra th : den Präsidenten
der Handelskammer , Kommerzienrath Karl August
Schneider in Karlsruhe ; zu Regierungsräth en :
die Oberbetriebsinspektoren Wilhelm Kratt in Baden .
Michael Bauer in Freiburg und Albert Krapp in
Karlsruhe ; zu Hofräthen : die Professoren Dr .
Paul Kraske an der Universität Freiburg , Ernst
Brauer und Dr . Matthäus Haid an der Tech¬
nischen Hochschule in Karlsruhe , den Direktor des
Lehrerseminars Karlsruhe I, Ferdinand Leutz , die
praktischen Aerzte Dr . Hugo von H offmann in
Baden , Dr . Johann Georg Fischer in Konstanz und
Dr . Karl Turban in Davos , sowie den Hofzahnarzt
und Vorsitzenden des Vereins badischer Zahnärzte , Dr .
Emil K o l m a r in Karlsruhe .

Karlsruhe, 10 . Sept. Seine Königl . Hoheit der
Großherzog haben gnädigst geruht , den nachbenannten
Personen in Baden Höchstihren Orden vom Zähringer
Löwen zu verleihen und zwar : a . das Ritterkreuz 1 .
Klasse mit Eichenlaub dem Geheimen Regierungsrath
Wilhelm Haape , b . das Ritterkreuz 1 . Klasse dem
Oberamtsrichter Alfred Buhlinger und dem Gym¬
nasialprofessor Ernst Hermann , c . das Ritterkreuz
2 . Klasse mit Eichenlaub dem Vorsitzenden des Kreis¬
ausschusses Baden Kaufmann Max Reichert , ck . das
Ritterkreuz 2 . Klasse dem Stadtrath Hermann Weber ,
dem Stadtrath Otto Kah und dem Stadtbaumeister
Wilhelm Meeser .

Ferner haben Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog nachfolgende Orden und Ehrenzeichen zu ver¬
leihen geruht :

Das Ritterkreuz 1 . Kl . des Ordens vom Zähringer
Löwen dem Oberingenieur Adam Baum in Achern,
dem Obmann des Ausschusses der Apotheker Eduard
Sch aaff in Achern, den Oberförstern Wilhelm Zieg¬
ler in Forbach , Max von Bodman in Baden und
August Eichrodt in Gernsbach .

Das Ritterkreuz 2 . Klasse dem Postmeister Gustav
Balbach in Bühl .

Das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen dem

Bürgermeister Johann Gr es in Lichtenthal den Volks -

schulhauptlehrern Richard Gönner in Oos , Blasius
Möhr in Baden und Josef Knörr in Kappelwindeck
und Johann Nepomuk Martin in Oberachern , dem

Feuerwehrkommandanten Franz Nab er in Lichtenthal ;
Die kleine goldene Verdienstmedaille dein Stations¬

meister Karl Litt erst in Baden , dem Zugmeister
Ferdinand Bickel in Baden , dem Bureaudiener Fried¬
rich Kirchhofs er in Baden , dem Amtsgerichts¬
registrator Georg Joseph Diebold in Baden , dem

Amtsgerichtsregistrator Jakob Müller in Achern ,
dem Gensdarmeriewachtmeister Josef Witt mann in

Bühl , dem Feuerwehrkommandanten Maurermeister
Weis in Bühl , dem Buchhalter Franz Braun in

Bühl , dem Hauptamtsassistenten Felix Adam in Baden ,
Ferner dem Hausmeister Robert Menge in Baden ,

Die silberne Verdienstmedaille dem Weichenwärter
Ignaz Horchler , Station 5 der Oos -Badener Haupt¬
straße , dem Weichenwärter Urban Beith , Station 6
der Oos - Badener Bahn , dem Postschaffner Wilhelm
Geier in Baden , dem Bauaufseher und Ruinen¬
maurer Bartholomäus Sauer in Baden , dem Poli -
wachtmeister Ludwig Bittiger in Baden , dem Bürger¬
meister Benedikt Renner in Gamshurst , dem Ge¬
meinderath Dionys Zeitvogel in Oos , dem Rath -
sthreiber Augustin Glaser in Neusatz , dem Feuer¬
wehrmann Valentin Ernst in Achern, dem Feuer¬
wehrmann Friedrich Bade in Achern , dem Feuer¬
wehrmann Ernst Zachmann in Achern , dem Forst¬
wart Leo Harlfinger in Herrenwies , dem Erheber
Philipp Graß in Windschläg , dem Untererheber Johann
Krämer in Forbach , dem Untererheber Emmerich
Kuch in Steinbach , dem Güterausseher Josef Knebel
in Moos .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
zum 9 . September dieses Jahres gnädigst geruht :
dem Hofjägermeister , Vorstand des Großherzoglichen
Hof - Forst - und Jagdamts Karlsruhe und Kammerherrn
Ferdinand Freiherrn Schilling von Canstatt den
Maitre -Rang zu verleihen ; den Kammerherrn Sigmund
Freiherrn von Gemmingen unter Verleihung des
Maitre -Ranges zum Hofzeremonienmeister und den
dienstthuenden Kammerherrn Wilhelm Offensandt
von Berckholtz unter Verleihung des Maitre - Ranges
zum Oberschloßhauptmann zu ernennen ; dem Kabinets -
rath Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Richard
von Chelius den Titel Geheimer Kabinetsrath zu
verleihen . Ferner geruhte der Großherzog zu ernennen :
zum G ehe i me n H o fö k o n o m i erath den Sekretär des
Oberhofmarschallamts , Hofökonomierath Karl Hacker ;
zum Hoffinanzrath : dei Verwalter des Höchsten
Privatvermögens , Oberrechnungsrath Adolf Adam ;
zum Hofgärtner : den Vorstand der Hof¬
gärtnerei Baden , Georg Hermann Fießer ; zum
Kammersänger : den Hosopernsänger Karl Rebe
beim Hoftheater in Karlsruhe ; zu Kam mermusikern
die Hosmusiker Paul Klupp , Wilhelm Höwig und
Karl Hüttisch beim Hoftheater in Karlsruhe , sowie
das Orchestermitglied Karl Heidt beim Mannheimer
Hoftheater .

Im Weiteren haben Seine Königliche Hoheit der
Groß Herzog zum 9, September ds . Js . gnädigst
geruht , folgende Orden und Ehrenzeichen zu verleihen :

A . An nachbenannte Personen Höchst Ihrer per¬
sönlichen Umgebung , Beamte und Bedienstete der Groß¬
herzoglichen Hofverwaltung rc . :

I . den Orden vom Zähringer Löwen :
1 . das Kommandeurkreuz I . Klasse : dem

General -Intendanten des Großh . Hostheaters Dr . Albert
Bürklin , dem Hofmarschall Seiner Königlichen Hoheit
des Erbgroßherzogs Leopold Freiherrn von Freystedt
und dem Flügeladjutanten Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs , Obersten Eugen Müller ; 2 . das
Kommandeurkreuz II . Klasse : dem Kammerherrn
Friedrich Freiherrn Stockhorner von Starein ,
dem Oberhofprediger D . Albert H e l b i n g in Karls¬
ruhe und dem Flügeladjutanten Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs , Obersten Max Freiherrn von
Schönau - Wehr ; 3 . das Ritterkreuz I . Klasse
mit Eichenlaub : dem Kammerherrn Raban Grafen
von Helm statt , dem Direktor Oswald Hancke am
Großherzoglichen Hoftheater in Karlsruhe und dem
Forstmeister a . D . Albert Kintzinger in Konstanz ;
4 . das Ritterkreuz I . Klasse : dem Hofarzt Dr .
Hermann von Seyfried und dem Hofbauinspektor
Heinrich Amersbach in Karlsruhe ; 5 . das Ritter¬
kreuz II . Klasse mit Eichenlaub : dem Hofgarten¬
direktor Leopold Gräbener , dem Rath Leopold
Ruppert bei der Generaldirektion des Großherzog¬
lichen Hostheaters , dem Hofdiakonus Ernst Fischer
und dem Konzertmeister Heinrich De eck e in Karlsruhe ;
6 . das Ritterkreuz II . Klasse : dem Kammermusiker
Heinrich Schübel in Karls ruhe ;
II . das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen :

dem Hoftheaterkontroleur Albert Metzler in Karls¬
ruhe , dem Hofgärtner Philipp Schmitt in Ettlingen ,
dem Maschinenmeister August Nüßle , dem Silberver¬
walter David Schneider , dem Kammerdiener Ernst
Askani , dem Hoffourier Josef Georg Lauer , dem Hof-
sourier Reinhard Ruch , demKüchenkontroleur FranzJofef
Kölble , dem Wagenmeister Karl Wahle , den Sattel¬
meistern Simon Kräkel und Bernh . H erm in Karlsruhe .
Die goldene Medaille für Kunst undWissen -
schaft : dem Hofschauspieler und Regisseur Rudolf
Lange , der Kammersängerin Pauline Mailhac und
der Hofschauspielerin Luise Kachel -Bender in Karlsruhe .

Aus dem GrsßhsrisgthUM.
** Am gestrigen Tage ist einer größeren Anzahl von Ar¬

beitern im Betrieb der Staatscisenbahnen das von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog unter 'm 11 . Novem¬
ber 1895 für Arbeiter und männliche Dienstboten aestiftete Ehren¬
zeichen für treue Pflichterfüllung vom Ministerium des Groß -
herzoglichen Hauses und der answärtigen Angelegenheiten ver¬
liehen worden . U . a . erhielten das Ehrenzeichen die Bahn¬
hofarbeiter Karl Tschann in Oos , Josef Zeitvogel eben¬
daselbst, Franz Pflüger in Baden , die Bahnarbeiter Fabian
Ell in Oensvach , Ignaz Huck in Weitenung , Albin Ell und
Hermann Ell in Oensbach, Ignaz Spinner in Ottersweter ,
Xaver Gerber in Hatzenweier, Gregor Manz und Ludwig
Meier in Eisenthal und Pankraz Eggs in Windschläg.

* *
*

A Bühl , 10. Sept . Wie überall im Lande, so wurde
auch hier der Gro ß Herzogstag dieses Jahr noch festlicher wie
sonst gehalten , was sich besonders durch die reichere Beflaggung

der Stadt , die Häuser- und Balkondekorationen und Illumina¬
tion kundgab. Hierin habm viele Häuser hier wirklich Schönes
geleistet und verdient dies alle Anerkennung. Besonders effektvoll
nahm sich die ebenso sinnige wie geschmackvolle große Fenster-
decoration des Herrn Möbelfabrikanten Max Frey aus , welche
allgemeine Bewunderung erregte. Am Montag fanden die auf
den Tag bezüglichen Feiern der Volks und der höheren Bürger¬
schule statt , am Dienstag Vormittag fand ein größerer Festzug
statt, als er sonst gesehen wurde . Hierauf wurden stark be¬
suchte Festgottesdienste in der katholischen und evangelischen
Kirche abgehalten , während solcher in der Synagoge gestern ,
Mittwoch , stattfand . In allen Gotteshäusern wurden erhebende
patriotische Reden gehalten. Das Festessen im „Raben " war
dieses Mal sehr zahlreich besucht. Nachdem der Herr Amts -
vorstand — gestern zum Geheimen Negierungsrath ernannt —
Herr o . Notteck eine schwungvolle , meisterhafte Rede auf den
hohen Jubilar , Herr Oberdomänenmspektor Rot hm und auf
die hohe Gemahlin desselben und Herr Postmeister Balbach
auf die erbgroßherzoglichcnHerrschaften gehalten hatten , kam der
gemüthllche Theil zu seinem Rechte , Daß hierbei just die rechte
Stimmung herrschte , beweist wohl, daß ein 82jähriger Theil-
nehmer, Herr Konrad , das Tanzbein noch gleich einem Jüng¬
ling schwang . Abends wurde auf dein Marktplatze bei dem
Klange der Musik ein Feuerwerk abgebrannt und hierauf
die Pyramide unserer Stadtkirche roth bengalisch beleuchtet ,
was einen imposanten Eindruck machte . Eine zahlreiche
Menschenmenge hatte sich hierzu angesammelt . Wir können
bei dieser Gelegenheit nicht umhin , einem geradezu hier
überhand genommenen groben Unfug den schärfsten Tadel aus¬
zusprechen . Wir meinen das Werfen von Feucrwerkskörpern,
insbesondere von sogen. Fröschen mitten unter das Publikum .
Wir können nicht recht begreifen , daß die Polizei dieser Lieb¬
haberei, die offenbar mit Gefahr für das Publikum verbunden
ist und fast ausschließlich von jungen Leuten getrieben wird ,
nicht energisch gesteuert hat . — Daß der gestrige Tag , der
Mittwoch , der Stadt Karlsruhe gehörte , machte sich sehr bemerk¬
bar , indem die Straßen so leer und unbelebt waren , wie wir
sie noch nie gesehen haben.

Bühl , 9 . Sept . Der von hier gebürtige Blechnergeselle
Leopold Morgenthaler , viermal als Dieb vorbestraft , nahm
am 26 . Juli d . I . in Rastatt einem Lehrling , mit dem er das
Schlafzimmer theilte , aus dessen Koffer 3 Mark . Das Urtheil
lautete auf 1 Jahr Gefängniß , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft .

Eisenthal , 9 . Sept . Herr Weinhändler A . Fröhlich
zum „Weinberg" in Eisenthal hat in der Internationalen Aus¬
stellung zu Baden - Baden für ausgestellten 9? er und 95er Affen¬
thaler die goldene Medaille erhalten .

Sasbachwalden , 9. Sept . Der 29 Jahre alte Taglöhner
Johann Nep . Decker von hier entwendetem der Wirtschaft
zur „Eintracht " in Niederbühl am 26 . Juli ds . Js . einem
Soldaten die Taschenuhr im Werths von 30 M . Die Straf¬
kammer Karlsruhe diktirte ihm unter Berücksichtigung seiner
5 Vorstrafen wegen Diebstahls im Rückfall 1 Jahr 6 Monate
Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust .

Karlsruhe , 9 . Sept . Vor der hiesigen Strafkammer stand
der 45 Jahre Eolporteur Staude aus Niederschopfheim , ein
Hochstabler der verwegensten Sorte , der wiederholt mit Zucht¬
haus bestraft ist und sich wegen Hoteldiebstählen in Rastatt ,
Offenburg , Freiburg und Baden verantworten sollte . Er
spielte bei Beginn der Vertändlung den „wilden Mann " und
schrie die Richter mit Schimpfworten an , worauf er mit Gewalt
entfernt wurde . Der ärztliche Sachverständliche verneinte das
Vorhandensein einer Geisteskrankheit und erklärte das Auftreten
des Angeklagtem als Simulation von Tollheit . Als der An¬
geklagte nach der Beweisaufnahme wieder in das Sitzungs -
Zimmer geführt wurde , wiederholten sich die häßlichen Scenen .
Das Urtheil lautete , auf 10 Jahre Zuchthaus und Stellung
unter Polizeiaufsicht.

Karlsruhe , 9 . Sept . Die Vereinigung leitender
Außenbeamten des Privatversicherungswesens
hielt hier ihre erste Generalversammlung ab . Es waren ver¬
treten die Städte : Karlsruhe , Mannheim , Heidelbe^ , Frei¬
burg , Konstanz, Straßburg , Stuttgart , Nürnberg , Neustadt
a . d . Hardt , Kaiserslautern , Saarbrücken und Dresden , ins -
gesammt mit 36 Stimmen . Hierauf wurde in die Tagesord¬
nung eingetreten und die vvrgelegten neuen Statuten und die
zur Erläuterung derselben dienenden Instruktionen nach kurzer
Debatte einstimmig genehmigt und deren Jnkraftreten auf den
1 . September L I . festgesetzt. Es wurden einstimmig gewählt :
als Vorsitzender der Vereinigung Herr Dr . jur . Paul Gisler ;
als stellvertretender Vorsitzender Herr Walther Petz ; als wei¬
tere Vorstandsmitglieder Herr Peter Maier , Herr Ad. Alicke
und Herr Gustav Fischer. Als schließlich noch als Versamm¬
lungsort der nächsten Generalversammlung Stuttgart bestimmt
war , wurde der geschäftliche Theil der Sitzung geschlossen.

Heidelberg , 9 . Sept . lGeh . Rath Dr . Knies , der ver¬
dienstvolle Lehrer der Volkswirthschaft an der Universität
Heidelberg , wird demnächst in den Ruhestand treten . Der
Gelehrte steht im 76 . Lebensjahre .

Offenburg , 9 . Sept . Der Bahnhof war heute Abend
zum ersten Male elektrisch beleuchtet worden und zwar aus
Anlaß des 70. Geburtstages des Großherzogs .

Freiburg , 9 . Sept . Die seit Samstag konftattrte Besserung
in dem Befinden des Erzbichofs hält erfreulicher Weise an .
Die Herzaffectionen treten langsam zurück. Bei geringer
Nahrungszunahme heben sich die Kräfte nur langsam . Es
scheint begründete Hoffnung auf Wiedergenesung vorhanden
zu sein.

Freibnrg , 9 . Sept . Gestern Abend kurz vor 9 Uhr wollte
das Ib^ jährige Dienstmädchen der Witwe Seiterle in der
Salzstraße eine Petroleumlampe in das Wohnzimmer
tragen , ließ dieselbe aber fallen , wodurch Feuer entstand ; bei
dem Versuch , dasselbe zu löschen , fingen die Kleider des
Mädchens ebenfalls Feuer . Das Mädchen lief nach der Straße ,
und erst als ihr die Kleider beinahe vom Leib weggebrannt
waren , legte sie sich in den durch die Salzstraße fließenden
Straßenkanal , wodurch das Feuer endlich gelöscht wurde . Die
Verunglückte wurde durch die Schutzleute nach der chirurgischen
Klinik verbracht , woselbst lebensgefährliche Verletzungen fest¬
gestellt wurden .

Furtwangen , 9. Sept . Der Brandsteuerbettler Hacken -
j o s , auf welchen längere Zeit gefahndet wurde, ist nun von
der Gensdarmerie aufgegriffen und nach Villingen in Haft
gebracht worden .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Baden .

Hemiekrg-SeMv
— nur acht, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen — schwarz,
weiß und farbig , von 60 Pfg . bis Mk. 18 .65 p . Meter —
glatt , gestreift, karrirt , gemustert , Damaste rc . (ca . 240 versch .
Qual , und 2000 versch . Farben , Dessins rc .) porto - und steuer¬
frei In's Haus . Muster umgehend . 8784(1

8sir! sn-fadriksn 6 . ttennsdsrg (k- » . k - Hofl -h Zürich

jOaeföter in IBs&sieia «»
Samstag , 12 . Sept . 3 . Vorstellung ausser

Abonnement des Grossh . Hoftheaters zu Karlsruhe .
„ Der Schlagbamn “ , Volksstück in 4 Akten von
Heinrich Lee . Anfang 4/ 27 Uhr .
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Deutscher Versiclieruogs -Verein
Generaldirektion STUTTGART UMandstr . Nr . 5 .

Juristische Person. Gegründet 1875 . Staatsoberaufsicht ,
^ ’llla .ld .irekztlozieaa

BERLIN S .W . WIEN I
Anhaltatrasse Nr . 14. _

In
Annagasse 3 a.

Weitestgehende Einzel -Versicherung
8348 und

Familien -Versorgung .
Kranken - , Unfall - und Invaliditäts - Versicherung ,

Alters -, Wittwen - und Waisen -Versorgung .
"
Wichtig für

Grossindustrielle und Bankgeschäfte
zum Zweck der

Fenslons - Verslolieruxig
einzelner oder sämmtlicher Beamten ,

desgleichen als
Einzelversicherung für Fabrikanten und Gewerbetreibende ,

sowie für Gelehrte, Rechtsanwälte , Aerzte etc. etc.
1 . Bei vorübergehender Erwerbsunfähigkeit in¬

folge innerer Erkrankung oder Unfalls Entschädigung vonMk « 2.50 bis Mk. 20. — täglich .
2 . Invaliden -Rente bei völliger oder theUweiser Arbeits¬

unfähigkeit ( Berufsunfähigkeit ) infolge Innerer Erkrankungoder Unfalls von jährlich Mk. 500 .— bis Mk. 3500 .— , zahlbarbis zum Ablauf des 65. Lebensjahres des Versicherten .(Unkündbare Unfall-InvaliditätS' VersicherUDg) .
3 . Altersrente , beginnend nach Ablauf des 65 . Lebensjahresdes Versicherten im jährlichen Betrag von Mk. 500 . — bisMk. 3500 . —
4 . hienstuxktäliigkeits • Versicherung vermittelst der

Kapital -Versicherung , beginnend mit dem Eintritt von Invaliditätoder der Vollendung des 65. Lebensjahres des Versicherten .
5 . Wittwen - und Waisen -Versorgung vermittelst der

Kapital -Versicherung für den Fall des Todes des Versicherten .
6 . Kinder -Versorgung vermittelst Kapital -Versicherung fürdie

Lehr -, Stadien - and Militär -Zeit ,sowie als Brantansstener u . Versorgung unvtrheiratlieter Töeliter .
Am 1 . Juli 1896 bestanden in Siimmtlichcn Abthellungen desVereins 196 227 Versicherungen über 1 552 009 versicherte Personen .
Prospekte und Versioherungs - Bedingungen werden von derDirektion und sämmtlichen Vertretern dos Vereins abgegeben .

Subdirektfon Karlsruhe :
Carl Reinig , Douglasstr. 2.

Vertreter lür Baden :
Kaufmann L Herr mann , Hardstr . 1 .

Für Bühl : Willi . Wolf , Annoncen - Bureau.

Otto E. Weber
königl . Pr . Hoflieferant in Radebeul -Dresden

warnt
vor mitdf rwerthigen Nachahmungen des seit Jahr¬zehnten bewahrten und berühmten

Weber ’s Carlsbader Kaffeegewürz . 5757

•4,Ile

etc

Schul Buchhandlung ^
18 — Gernsbacher- Strasse — 18 .

Stundenpläne gratis . 9105

Schüler -JCalender gratis .

GIMchtt ImnrtfArriflg » * GeskWsfi.
Die Gesellschaft übernimmt Versicherungen von Gebäudesiinstel ,MobUrm . landwirthschastlichen Gegenständen , Fabriken re. zu äußerstbilligen Prämien. Jede gewünschte Auskunft ertheilt und nimmt gefl. An ,träge entgegen die Haupt-Ageniur für Baden und Umgegend

Ednmnd . bereit , Stephanienstr . 3 .

Ein Besuch in der beim Bahnhofe Baden - Baden
reizend am Walde gelegenen , unter dem
hohen Protektorate Sr . Königl . Hoheit des
Grossherzogs Friedrich von Baden stehenden

Internationale

vom

15. Anglistbis 1*3 . Sept.
1896 .

Internationalen Ausstellung mit Wettstreit
für Hygiene , Volksernährung , Armeeverpflwgung , Sport . Fremdenverkehr
und Badisches KunBtgowevbe , bietet Fremden wie Einheimi -
«eben regstes Interesse und angenehmste Unter¬
haltung ! Diese reichbeechickte, anerkannt sehenßwevthe Ausstellungist täglich von Vormittags 10 bis Abends 7 Uhr geöffnet . — Eleklrische
Ausstellung , Maschinenhalle ( Maschinen im Betriebe ) . — Prächtiger Aus -
stcllungspark mit Fontaine und vielen Bier- , Wein - und Sekt Trinkhallen
und Wiener Cafe . — Tiiglkli grosses Musik - und Gesangs -Concert
der Rumänischen National - Mnsikkapclle . WlM^ Eintritt nur50 Pfg . ' HWW. (Jeden Sonntag und Feiertag auch Frühschoppen -
Concert .) — Abends von 7 Uhr ab Eintritt fortan täglichnur 30 Pfg . — Electrischo Beleuchtung , Illumination , Demonstrationen
mit dem Scheinwerfer etc . ; täglich bis V 2 H Uhr reges Leben .

a m

Schutz Marke«
__ > ■*

Tafelgetränlc £ SEZanges .
Preisgekrönt auf affen beschickten Aussteifungen ,
Aerztlicherseits empfohlen als wohlthuendcs Getränk bei

Magensäure , Blasen» und Niei'enletäen ,
Alfred Happeier , B . -Baden , Seilerstrasse 6 .

Hofapotheken Rieffel & Br , Hollmann und Br . RÜssler , Baden -Baden «

Haupt-Depot:

lureaux : Xoln, Kniwp-Wilhelm-Ring I4.(

Zahn- und Mundpflege
ist das wichtigste Objekt der Erhalt¬
ung der Zähne. Ein angenehmerMund erhält erst durch gesunde ,
weiße , reinliche Zähne, volle Schön¬
heit , Frische und Anziehungskraft,und hat sich C . D . Wunderlich '^
Kgl. Hofl. Zahnpasta tQdontrne ) ,
prämrirt , am meisten Eingang ver¬
schafft, da sie die Zähne glänzend
weiß macht und üblen Geruch entfernt .Eine Dose reicht für 6 Monate ,ä 50 Pfg . bei Onst . Schreck ,Gentral -Droguerie . 5147

5612

Nicht annähernd erreicht
von irgend einem neuen Reclameartikel
ist in ihren notorisch unvergleichlichen
Wirkungen f . d . Hautflege und gesrenalle Hautunreinigkeiten und Ausschläge
nur die altbewährte 6997

Carhol-Thecrschwefel -Scife
Marke : Dreieck mit Erdkugel u . Kreuz
von Bergmann & Cie . , Berlin N .W und
Frankft . a . M . Vorr. 50 P/g, pr . Stck .
b . Paul l £ lufi : © Nachf . . Drogerie .

Keine Küche ohne 8458
I) r . Oetker ’s Saliehl k 10 Pfg .
schützt 10 Pfd . eingemachte Früchte
gegen Schimmel. Reeepte gratis von

Ang . Seiler , Hoflieferant.

< Verramen
einige reine weiste Italiener Leg -
horuhühner mit schönen Schlapp-
kämmen. 9264

Leopoldstraße 5, Hinterhaus.

Aechter Kmnrentßater
Prima Qualität

infolge großer Belastung zersprungen, verkaufe die nächsten
Tage das Pfund zu 70 Pfg.

Franz Wingler ’s Nachfolger
{*807 22 — Langestrafte — 22 .

Für Söhne von K«rvsterilen , .Hoteliers
und guten Familien aos*

bietet das Institut Bitterlin , Villa Jtlercurla , Lucens ,franz . Schweiz , beste Gelegenheit zur Erlernung des Französischen ,Englischen , Italienischen , Spanischen und der Handelskorrespondenz .-— Hauptzweck : Heranbildung von Sekretären und Korrespondenten .Billiaste Preise. Referenzen in ganz Europa . Prospekte zu Diensten.Man wende sich an den Direktor J . ftitterlln .
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DA S BEQUEMSTE WAS EX/STIRT .

(Rein lästiges KnöpFen oder Schnüren )

/ /VDERWE/TEVERSTELLBAR
D. R .G . M . N ? 3 37ei ,

_ O PATENT 10332 .
Man beachte UenStempel »TRIUMPH” auf der Sohle
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50,000 Mk .
liegen ganz oder getheilt
auf gute Versicherung auf
1 . Oktober zum Ausleihenbereit . — Zu erfragen unt.9066 im Bureau d . Bl .

t Evang . gepr. Erzieherin,
viele Jahre in England thätig, sucht,gestützt auf gute Empf. , Stellung
ohne Gehalt, wo sie gegen Ectheilg.
einiger Stunden oder Ueberwachungvon Schularbeiten der Kinder freundl.
Aufnahme fände. Adresse : Fräul . A.
Delkeskmnp , Palaisstr . 3, Dresden A.

Nur noch ciiiigc Tage!
Gernsbacherftraste 14

Empfehle noch große Auswahl Herren - , Damen - und Kinder -Stiefel in bester Qualität billigst .
«MM« «« Noch niemals mmmmmist die Gelegenheit geboten worden, wirklich so gute Schnhwaareneinzukaufen zu den billigsten Preisen . 9274

Achtungsvollst Wilh . Wacker .Samstags geöffnet bis 10 Uhr. — An Sonntagen geschlossen .

Ladilenn - Gcsuch.
Für ein feines Wurst- und Fleisch -

waaren-Geschäft wird ein Mädchenaus guter Familie gesucht.
Gefl. Offerten unter A . Z . 4711

postlagernd , Baden -Baden . 9238

Mädchen *9253
die gut bürgerlich kochen können,werden gesucht i . Frauenvereinsladen.

Eine gute 9254*

Hotel - Köchin
gesucht im Frauenvereinsladen.
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Rohrmatten Fabrik
Dutzendteich -

fPaul Rüll
in

Dutzendteich -Nürnberg
empfiehlt sich zur Lieferung von 2047Stuccatur -Rohrmatten .

einf: u d°pp - öewcbe’ aii®n Bindarten ,f mit geglühten und verzinkten Drähten ,Gärtner-Rohrmatten m - p̂
.p - ^ '^lladen gefloeht . ,a . Sohattendeeken

. * u - Sohutzdeoken gegen Frost u , Hagelschlag .Zweiggesehiifto in Wien und EszterliAza (Ungarn ) .Bedeatendster Schilfrohr - Import und Export . -M,Versandgeschäft für Eisendraht und Drahtstiften.
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